
,,, aus dem  Neuen Wiener Tagblatt
     vom 26. Juli 1888 

Vorgestern  um  4  Uhr  nachmittags  fuhr  ein  mit  Tonerde  beladener 
sogenannter,,Siebener", eine äußerst primitive, aber große Zille auf dem 
Wege nach Preßburg an  Wildungsmauer  vorüber.  Es  befanden sich  auf 
diesem  Schiff  im  Ganzen  fünf  Personen,  nämlich  der  Bauführer  des 
Schiffes, ein Herr Brückl aus Thallern und vier Schiffsleute die bei ihm in 
Taglohn  standen.  Außerdem  befanden  sich  noch  zwei  Pferde  auf  dem 
Schiffe.  Zwei  der  Schiffsleute  befanden  sich  am  Ruder,  die  anderen 
pflegten die Ruhe. Oberhalb von Petronell kam dern Schiffe das aufwärts 
dampfende  Ketten-schiff  ,,Kamp"entgegen,  welches,  weil  an  der  Kette 
liegend,  weder  manövrieren,  noch  ausweichen  konnte,  sondern  seinen 
geraden Lauf fortsetzen musste. Der Kapitän des ,,Kamp", Herr Scherer 
hatte das vorgeschriebene Zeichen mit der Fahne gegeben und erwartete, 
daß die Zille einen anderen Kurs nehmen werde". Das geschah jedoch zu 
seiner  größten Überraschung nicht.  Er  gab nochmals  und abermals  das 
Zeichen, endlich sah er, daß die beiden Ruderer, die anderen Personen von 
ihrem Schiffe um Hilfe rufend, mit Leibeskräften die Ruder in Bewegung 
setzten, allein sie  hatten sich um wenige Minuten zu spät besonnen - der 
Zusammenstoß  war  nicht  mehr  abzuwenden.  Das  Schiff  geriet  auf  die 
Kette, neigte sich ein oder zwei Sekunden nach links und kippte dann um, 
mit  Mann  und  Maus  versinkend.    Der  Kapitän  des,,Kamp"  Kapitän 
Scherer, veranlasste sofort alle möglichen Hilfsaktionen, allein bloss die 
Rettung eines einzigen Menschen gelang ihm. Der Gerettete war Anton 
Brückl.  Nach Angaben der Bemannung des Kettendampfers spielte sich 
die  Katastrophe  in  wenigen Sekunden ab.  Die  Zille  versank nach dem 
Auffahren an die Kette fast blitzschnell. Ein paarmal kräuselten sich noch 
die Wellen an der Stelle wo es versank, sonst war absolut nichts zu sehen, 
bis endlich eine Minute darauf, etwa zehn Meter weit entfernt ein Kopf 
dann  ein  zweiter  aus  den  Fluten  auftauchte  und  versank  ehe  man  ihn 
erblickt hatte, der andere konnte gerettet und den Wellen entrissen werden. 
Vom Schiffe sowohl als auch von den übrigen vier Personen und von den 
Pferden blieb keine Spur zurück. Die schwere Ladung bewirkte das rasche 
sinken  des  Schiffes.  Zwei  von  den  ertrunkenen  Schiffsleuten  wurden 
gestern abends nächst Preßburg an's Land geschwemmt.  
(Transkription Alois Lackinger, 2021)
Quelle: https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?aid=nwg&datum=18880726&seite=5&zoom=33



 Zum Unfall: 
 Vier „unbekannte Leichen“ wurden Juli und August 1888 an der Donau 
bei Wildungsmauer gefunden und am Friedhof in Regelsbrunn bestattet. 
(Quelle: https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/wien/regelsbrunn/03-02b/?pg=64)

 Der überlebende Anton Brückl, Schiffmann in Thallern Nr. 28  starb am 
22. April 1890 und wurde in Brunnkirchen begraben. (Queller: 
https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/st-poelten/brunnkirchen/03%252F05/?pg=82)

 Kettenschiff – was ist das?

Kettenschiffe gab es in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
nicht nur in Deutschland, Frankreich oder Belgien, auch auf der 
Donau. 1869 wurde von der Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
von Wien etwa 65 km abwärts bis Preßburg (Bratislava) verlegt. Ab 
1871 fuhren Kettenschiffe auch von Spitz etwa 110 km aufwärts bis 
Linz. Durch Dampfmaschinen zogen sich die Schiffe entlang der verlegten 
Kette im Flussbett weiter.

Das Kettenschiff „Kamp“ wurde wie  die „Enns“, „Erlaf“ und „Traisen“ 
im Jahre 1884 gebaut.(Länge 36,58  m, Breite 7,01 m). 1888 ereignete sich 
der tragische Unfall mit einem Siebener, der im Neuen Wiener Tagblatt 
vom 26. Juli auf Seite 5 ausführlich beschrieben ist.  Aufgrund der starken 
Strömung auf der Donau konnten die Kettenschiffe talwärts nicht an der 
Kette fahren.   Wegen immer wieder  brechender Ketten wurde diese Art 
des Antriebes etwa 20 Jahre später wieder eingestellt. Die schiffe wurden 
aud „Radzugdampfer“ umgebaut.

Quellen:
https://de.wikipedia.org/wiki/Kettenschifffahrt#Donau [2024-05-02]
Neweklowsky Ernst: Die Schiffahrt und Flößerei im Raume der oberen Donau, 2. Band, Linz 1954, 
Oberösterreichischer Landesverlag
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